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Schweizerischer Samariterbund
Alliance suisse des Samaritains

JUitteitunyeti des I'erbandsse/eretaHutes
Vammunieutinn* du Secretariat general

Naturaliensammlung zu Gunsten der Militär-Internierten
Und Zivilflüchtlingen

Wie aus den Mitteilungen an anderer Stelle dieses Blattes zu
ersehen ist, führt das Schweizerische Rote Kreuz neuerdings eine Sammlung

von Kleidern, Wäsche, Schuhen und andern Gebrauchsgegenständen

durch. Die Organisation dieser Sammlung ist den Zweigver-
®inen übertiagen. Diese werden die nötigen Instruktionen unseren
Sektionen zugehen lassen.

An unsere Samariter richten wir den dringenden Appell, auch
bei dieser Sammelaktion nach Kräften mitzuwirken. Wir hoffen auf
'be Unterstützung und Mitarbeit aller jener Samaritervereine, die
hiezu aufgefordert werden. Es gilt, eine selbstverständliche Pflicht
2u erfüllen. Schätzen wir uns glücklich, dass wir noch sammeln können

und in der Lage sind, Mitmenschen zu hellen, die durch dieses
fruchtbare Kiiegsgeschehen in Not geraten sind.

Collecte de dons en nature en faveur des internes militaires
et des refugies civils

Connne il est dil döjä dans un autre passage du present journal,
la Croix-Rouge suisse organise ä nouveau une collecte d'habits, de
l'nge, de soulicrs et d'aulres ohjels. L'organisalion de cede action
a ölö remise entre les mains des sections de Croix-Rouge. Ces der-
kieres feiont pai venir leurs instructions relatives ä nos socieles de
Samaritains.

Nous adressons 1111 pressant appcl ä 110s samaritains, leur demandant

de bien vouloir collaborer ä celte action dans la possibility de
l^ürs moyens. Nous espörons pouvoir compter sur l'aide et la collabo-
'ation de toutes les sections de samaritains qui auront etö sollicitees.
's agil de rernplir ici un devoir tout nature!. Eslimons-nous heureux

de pouvoir collector encore et d'etre ä meine d'akler one inl'ime partie
^ nos semblables qui se Irouve acluellement dans une situation prö-
caire due aux ten ibles elfets de la guerre.

Umbinden für Samariterinnen

Wir teilen unseren Samariterfreunden mit, dass wir in der Lage
s'hd, nunmehr auch Armbinden für Samaritei innen mit der Auf-
^biift «Samariterin» zu liefern, und zwar zum gleichen Preis wie
l^ie f(jr Samariter, nämlich, zu Fr. 1.25.

h
rassards pour samaritaines

Nous avisons .nos amis samaritains que nous sommes actuelle-
d'ent ä meine de livrer des brassards pour samaritaines pnrtanl ' in-
g^'Plion «Samaritaine» au prix de fr. 1.25 piece, soil aux meines
Editions que les brassards pour samaritains.

b
racciali per Samaritane

l'iformiamo i noslri amici samaritani che possiamo fornire adesso
b'acciali con l'iscrizione «Samaritana», al prezzo di fr. 1.25, dun-

e a'le mcdesime condizioni come i bracciali per samaritam.

'9 toute bonne propagande
V'1 President de section nous ecrit: «L'occasion m'a ele donnöe
s,sler ä la projection du film ,Les Samaritains ä l'ceuvre' ä

tr^ ,es) vraimenl de la tonte bonne propagande et nous nous ferons
P aisir de )e faire passer chcz nous.»

allirons l'attention de nos sections de langue fran^aise que
^Cfauiserons une lournöe cinömatographique en Suisse romande
a seconde moilie de seplembre. Les sections desireuses de faire

«I ^ir chez elles ce beau film voudront bien s'annoncer directement
S r.e'a,d ä noire Secretarial göneral, en indiquan! une ou deux
lui leur conviendraienl.

PHx de location du film s'^leve ä fr. 30.— (prix forfailaire
frais de d^placcment de l'operaleur, frais de transport

Greils, etc.). Celte somme peut aisöment etre recupör-öe en or-

l

Samaritertäschchen, mit Schuitertrügem,
leer oder gefüllt

Samariterkistli, leichte, tragbare Form, Buchen poliert

Postenkisten, massiv gearbeitet, treppenartig ausziehbar

Reservematerialkiste, staubdicht

(Werden je nach Wunsch leer oder gefüllt geliefert)

Preisliste steht zu Ihrer Verfügung

E. Gysin-Walti, VerbanCiteffe
Dlafiko« b. Zürich

ganisant une pelile collecte ä la fin de la representation ou en pr£-
voyant une modeste finance d'entröe.

Nous esperons vivemenl que nombreuses seront les sections qui
s'inleresseront ä la chose et que la tourn^e prevue remporle un plein
sucees.

Für unsere Hilfslehrer
Hin und wieder ist es für uns Hilfslehrer sehr schwierig, unseren

Samarilerinnen und Samaritern eine lehrreiche und inleressanle
Uebung zu bieten. Wohl gibt uns das leide Kriegsgeschehen vielerlei
Anregungen, aber im Grunde genommen arbeilen wir immer mit
Allrappen. Die Blessierten haben entweder Karlen oder Photographien

aul sich. Nirgends aber ist eine Spur von Blul zu linden.
Einmal nun wollte ich meine Leule vor eine Talsache stellen.

Unserer Uebung, die in einer Spinnerei stattfand, lag folgende
Supposition zu Grunde: Bombenangriff, Brand im Dachstock; Aufgabe:
Rettung der Blessierten und Transporte von der Brandzone weg.

Während die Samariter diese Arbeil bewälliglen, legte ich mich,
mil einem Ueberkleid angezogen, mitten in die Ablransporlwege, und
zwar am Fusse einer Treppe, mit dem Kopf nach unten, die Beine
aufwärts, so, als wäre ich über die Treppe hinuntergestürzt. In die
Ohren tropfte ich etwas Blul. Mein rechte) Arm lag in einer grossen
Blutlache. Auch aus dem Munde quoll immer noch richtiges Blut. So

lag ich also blutüberströmt und bewusstlos hier. Ich war nun
gespannt; was wird wohl das ersle machen? Werden sie merken, dass
es nicht ernsl gill?

Das ersle Mitglied erschien! Ein kurzes Anhalten des Alems, und
sofort wurde einem anderen Mitglied gerufen. Nun kamen beide zu
mir herunter. Zuerst sahen sie nur Blul. Einer der Helfer rief sofort
nach den anderen und sagle: «Hört auf mit den Transporten, hier
unten liegt einei im Blut!» Nun drehten sie mich um. und in diesem
Momente floss das restliche Blul aus meinem Munde. Jetzt erst merkte
ich. dass sie mich noch gar nicht erkannt hatten. Schuld daran waien
das Ueberkleid, der blulbesudeJle Kopl und rechte Ann Sie
vermuteten, es wäre ein Arbeitei de; Fabiik Nachdem ich einigeimassen
günstig gelagert worden war. zogen sie mir zuerst die Schuhe aus.
Warum? Sie vermuteten wohl einen Beinbruch. Es zeigte sich, dass
dei Anblick von Blul jede klare Ucberlegung fast immer aussehliesst.
Man möchte helfen, ja, aber wo. was zuerst machen? Den Aermel
des Ueberkleides schnillen sie nun auf. um zu sehen, ob der Arm
verletzt wäre. Nun begann ich Erbrechen zu mimen, und nun wussten
sie nicht, war es ein Schädelbruch oder eine Lungen Verletzung? Jedes
wollte etwas anderes machen! Auch das war typisch. Noch so vieles
wäre über diesen Fall zu erzählen, aber' probiert es einmal seihst.
Ihr werdet so selbst sehen, wo die meisten Fehler begangen werden.
Was muss anders gemacht werden? Und die Leute haben, nachdem
sie sich vom Schreck er holt haben, seihst Freude an der Uebung. Für
uns Hilfslehrer aber isl das Genugtuung, zu sehen, wie dann auf einmal

fieberhafl gearbeilei wird. Passieren dann Fehler, nun ja, die
sind eben da, um ausgemerzl zu weiden. Probier! es einmal! Ueherlegt
euch die Sache gut, ich wünsche euch allen rechl viel Erfolg!

Noch etwas: Hilfslehrerkameraden fragen elwa, ob neben dem
Sanilätslehrbuch nichl noch andere spezielle Bücher für uns im
Handel sind. Ich erlaube mir. hinzuweisen auf das Werk von Hans
Heer, Reallehrer, «Unser Körper». Ein Buch vom Bau des menschliehen

Körpers und von der Arbeil seiner Organe. Es hal 20 farbige
Tafeln und 28 Abbildungen. Herausgeber: Augustin-Verlag, Thayn-
gen-Schaffhausen. Preis zirka Fr 8.50. H. P.

Wir fügen bei, dass von unserem Verbandssekretarial ausserdem
noch folgende ebenfalls empfehlenswerte Lehrbücher bezogen werden
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können, deren Studium uiiseten Hiltslelnein emplohlen werden
kann:

Dr. Baur, Saniai iter-1jüchlein, Fr. —.30
Dr. 0. Bernhard, Die erste Hilfe, Fr. 3.05.
P. Th. Borer, Das Problem der Unfälle im Strassenverkehr, Fr. 1.60.

Dr. Brunner, Grundriss der Krankenpflege, Fr. 2.70.

Prof. Dr. P. Clairmont und Prof. Dr. F. Zollinger, Verletzungen und
Samariterhilfe, Fr. ,3.50.

Dr. Esmarch, Die erste Hilfe, Fr. 6.30.

Dr. P. Gut, Unfallhilfe und Hygiene beim Alpinismus und Winter¬
sport, Fr. 3.—.

Dr. de Marval, Am Krankenbett. Fr. 2.30.

Bitte
in einem Brief nur eine Angelegenheit zu behandeln, mit Rücksicht
auf die erforderliche separate Erledigung und Klassierung.

Verbandssekietarial.

On est prie
de ne trailer qu'un seul objet par lettie afin den facililer la
liquidation et le classement Secretariat general.

5i prega
di trattare ogni oggetto nella coi ris])ond'-nza separatamenle. Cio ne
agevolerä la singula liquidazione Segrelariato generale.

£Seüiions-fmxeiseR fcuts

Altstetten-Alhisrieden, S.-V. Felduhung: Sonntag. 27. Aug., Aul-
suchen von \'erlet/teu nach der Knie 13.3t) Ahmaisch he, dei
Lamm Abrücke Hongg. Gutes Schuhwerk und Arheilstenue. Die
Fehling findet nui he, ganz schVvhler Witterung nicht statt. Bei
zweifelhaftem Wetlei ah moigens !0.00 Fei. 11 anfrigen. Grosse
Beteiligung erwünscht.

Bern, Samariter-Verein. Sektion LäiujCjas^-BriirkjeUt. Da nun die
Ferien zu Ende sind, fangen Mittwoch, 30. Aug., 20.00, im Kirch-
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gemeindchaus unsere Uebungen wieder an. (Arbeit nach Diagnosenkarten).

Denkt daran, dass, wer nicht zum mindesten seine vier
Uebungen im Jahr besucht hat, aus der Liste der Aktiven gestrichen
wird.

— Sektion Lorraine-Breitenrain. Samstag, 2. Sept., findet unsere
Uehung in Deisswil statt. Näheres in nächster Nummer. Wiederbeginn
der Monatsübungen: Dienstag, 12. Sept., 20.00, im Schulhaus Viktoriastrasse

71.

Bern, Schosshaldc-Obstberg. S.-V. Monatsübung: Mittwoch, 30.

Aug., 20.00, im Sekundarschulhaus Laubegg.

Bolligen. S.-V. Sonntag, 27. Aug., vormittags, interessante Uehung
im Mannenberg. Erstmalige Vorführung über das Abseilen von
Verletzten im Gebirge. Ahmarsch 07.15 bei der Strassenkreuzung
Brunnenhofstrasse-Asylstrasse, unterhalb Asyl Ittigen. Das Mitnehmen
von Bergschuhen u. Ueberkleidern wird dringend empfohlen. Schluss
der Uehung ca. 11.00. Säumigen Mitgliedern zur Kenntnis, dass
mindestens vier Uebungen pro Janr besucht werden müssen.

Brugg. S.-V. Ohl. Nachtübung in der Chetn. Fabrik Hausen.
Sammlung Brugg mit Hausen: Samstag. 26. Aug., 20.00, beim Portal
der genannten Fabrik. Feldmässige Ausrüstung. Taschenlampe nicht
vergessen.

Brüllen. S.-V. Uehung: Dienstag, 29. Aug., 20.15, im Schulhaus.
Bubikon. S.-V. Sonntag, 27. Aug., bei jeder Witterung, Feldübung

mit Rüti. Sammlung heim Bahnhof Bubikon. Die Uehung ist
obligatorisch. Nichterscheinen 1 Fr. Busse.

Dietikon. S.-V. Am 27. Aug. oder 3. Sept. Ausflug nach AmJen-
Leistkamm. Siehe zugesandtes Spezialnrogramm. Wer sich noch nicht
mgemeldel hat, tue dies bald. Meldeschluss 25. Aug. Bringt eure
Bekannten mit. damit werbt ihr bei eits für die Sache des Vereins. Bei

zweifelhafter Witterung gibt ab 05.00 Tel. lt Auskunft.
Dörnten. S.-N". Aussei ordentliche Zusammenkunft aller Mitglieder:

Dienstag. 29. Aug., 20.00, im Kindergarten. Die Angelegenheit B'
wichtig, deshalb erscheint alle.

Giiu S.-V. Piakt. Uehung: Montag, 28. Aug., 20.110, im Schulhai'5
zu Neuendorf.

Jona u. Umg. S.-V. Dienstag, 29. Aug., 20.00, Uehung bei guter
Witteraug m Wangen. Taschenlampen mitbringen. Bei Regenwetter
im Lokal. Die Kassicrin billet um Einzahlung der ausstehende!'
Jahresbeiträge.

Kempttal S.-V. Uehung: Mitlwoih, 30. Aug., 1J.30 im SchulhaU5
Gi ilStal.

Kollbrunn-Rikon. S.-V. Feldübung mit dem S.-V. Schlatt: Sonn*
tag, 27. Aug., Id.00, in Rikon. Diese Uehung wird bei jeder WitlcrimS
durchgeführt. Sammlung der Teilnehmer 13.30 beim neuen Sekundär'
schulhaus m Rikon. Für Aktive obligatorisch. Fr. 1.— Busse.

Langnau-Gattikon. S.-V. Halbjahres-Versammlung: Samstag. 20"

Aug., 20.00, im Rest. «Langenberg». Für Aktive obligatorisch.
Lausanne, Societe de Samaritaines. La course de l'Ouvroir aui-3

lieu le satnedi, 2 septembre. Renseignemenls el inscriptions aupres
de

Mmc Baumgartner, tel. 2 82 21. L'Ouvroir reprendra son activate '®

mardi, 3 septembre ä l'Hospice de l'Enfance. Toutes les samaritai"es
sont inslamment prices d'assisler ä la reunion du munli, 5 septenibr0'
ä 20 h. 30. au Cercle liberal, restaurant Major Davel. 1er etage.

Lenzburg. S.-V. Samariterkurs in Lenzburg. Beginn 12. Sept., J®,

weils Dienstag in der Aula und Freilag im Berufsschulhaus. Kursg®1^

Fr. 6.—, Lehrbuch inbegriffen. Aktivmitglieder, die noch keinen
mariterkurs absolviert haben, sind gehalten, diesen mitzumachen. 311

zahlen Fr. 1.—. Anmeldungen beim Präsidenten Fritz Rohr-M31^
oder an einer in den Plakaten aufgegebenen Stelle. Leitung Dr. uH

Fritz Meyer und Dr. med. Hans Müller.
Linimaltal u. Umg., Hilfslehrer-Verband. Samstag. 26. Aug.. 20-J

im Hotel «Bahnhof», Altstetten, Vortrag von E. Pfeiffer, Sch3

hausen, über «Erfahrungen im Sanitätsdienst bei der Bombar»

rung».
Nebikon. S.-V. Donnerstag, 2t. Aug., 20.00, Uehung im

OberglaU. S.-V. Oblig. Uehung: Montag, 28. Aug,, 20.15, im Sch^
haus. Kuochenbriiche. — Mitte Oktober kommt ein Krankenpf'Lr
kuis zui Durchführung. Beginnt heute schon die Werbung in eL

Bekanntenkreisen
Olieirieden. S.-N' Am 5. Sept. beginnt untci der Leitung VL"jrlJl-s.

Dr. Kublei ein Samai ilerkurs. Bitte werbt tüchtig für diesen
j)e„-

Bei einer eventuellen Alaimiibung haben alle Aktiven eine IaS

lumpe mitzubringen.
Obei vvnngen. S.-V. Uehung: Freitag, 25. Aug., 20.15, Sc hu

Oberwangen:
^

Oberwiiiterthur. S.-V. Sonntagnachmittag, 3. Sept., /-^a3''
mit S.-V. Töss und Gruppen der Kriegsschadenfürsorge. ,L)l!;,rrta>n
sation verlangt, dass sich jedermann abmeldet, der nicht m

kann. Bitte beachtet auch die Anzeige in der nächsten Zeitung.
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